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Tscha, Herr Kollega, ich bin eben von einer
überwältigenden Mehrheit des Volksvertrauens

berufen worden."

Lafjt Blumen sprechen
(Einer aus dem Altersasyl)

Als Hans und Jakob das
Wiedersehen und die
Mustermesse genügend
geleiert hatten, feierten sie
auch noch den Abschied
voneinander. Sie hätten
sicher noch etwas gefunden,
was einer Feier würdig
gewesen wäre, wenn sich in
ihren Portemonnaies noch
etwas anderes befunden
hätte, als Retourbillett und
Ehering. So beschlossen sie,
heimzufahren, als ihnen voll
Schreck in den Sinn kam,
dafj sie nicht einmal ein
Geschenk für ihre Frauen
nach Hause bringen konnten.

Sie beriefen noch
darüber, als die blumenge-
schmückfen Fensfer am
gegenüber liegenden Hause
sie auf die Idee brachte,
sich nach einer Leiter
umzusehen, um dort ein paar
«billige» Blumen zu kaufen.

Kurz nach 9 Uhr stellten
die beiden ihre Leiter an;
Hans sfieg hinauf, reichte
Jakob einen schönen Stock
hinunter und wählte gerade
einen zweiten aus, als ein
Polizist kam. «Was macht
ihr hier?» fragte er barsch.
«Unser Freund, der hier
w°hnt, hat morgen
Geburtstag und da wollen wir
ihn ein wenig überraschen»,
antwortete Jakob. «Das geht
nicht», erklärte der Polizist,
«das ist Unfug und
Ruhestörung, bringt die Blumen
m°rgen in die Wohnung.»
«In Goftesnamen», meinte
Jakob, «Hans, gib die Blumen

wieder herunter», und
Sle schoben, beide Arme
voll Blumen, ab. Till

ZIEHUNG 13. JULI
Der Kauf einer Los-Serie (10 Lose unter dem Roten Kleeblatf'-Verschluss zu
Fi 50.-) garantiert 2 sichere Treffer und bietet dazu 10 weitere Gewinnchancen.

Einzellose zu Fr. 5. und Serien zu Fr. hO erhältlich bei allen Losverkaufsstellen

und Banken. Einzahlungen an Landes Lotterie Zürich VIII/27600.
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Landes Lotterie

7


	(35%ige Wahlbeteiligung, 114 Stimmen Mehrheit)

